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Vorwort

Vielleicht hast du dir gerade eine neue Kamera gekauft und stellst 
beim Durchsehen deiner Bilder fest, dass dir irgendetwas fehlt. Du 
kannst nicht einmal genau benennen, was es ist. Dein Bild ist zwar 
niedlich, aber es ist einfach kein Hingucker, der dazu einlädt, ein 
zweites Mal hinzusehen, zu verweilen und zu staunen.

Beim Ansehen professioneller Bilder fallen beim genauen Hinsehen 
drei Dinge auf: Das Licht ist perfekt, die Farben sind schön, das Bild­
thema ist ansprechend. Wie bekommst du das auch hin?

In diesem Buch zeige ich dir, wie du aus deinen Schnappschüssen 
spannende Kinderbilder machst. Es ist wichtig, Technik und Aus­
rüstung zu verstehen, um das Beste herauszuholen, aber noch viel 
wichtiger ist etwas anderes: die Fotosituation gut auf das Lebensalter 
deines Kindes und seine Bedürfnisse abzustimmen.

Im ersten Teil des Buches beschäftigen wir uns mit den technischen 
Grundlagen. Wenn du mit deiner Kamera vertraut bist und das Ge­
fühl hast, deine Kamera gut zu kennen, widmen wir uns den Themen 
Bildidee und richtiger Zeitpunkt. Lass dich für deine eigenen Projekte 
inspirieren und scheue dich nicht vor Experimenten.

Viel Spaß beim Beobachten, Fotografieren und Kreativsein!

Deine
Judy Hohmann
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Foto: Anastasia Folman
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Die Kamera 
verstehen
In diesem Kapitel lernst du das Zusammenspiel 
von Blende, Verschlusszeit und ISO kennen. Dazu 
verrate ich dir, welche Helfer das Fotografieren 
erleichtern. Mit etwas Übung wirst du sehen: 
Es ist alles gar nicht so schwer.

Wenn du gerade erst begonnen hast, dich mit der Kinderfotografie zu 
beschäftigen, wirst du anfangs vor einem Berg von Fragen stehen.

Die gute Nachricht ist, dass du erst einmal nicht viel Equipment 
brauchst um loszulegen. Welches Objektiv du für deine Bildideen am 
besten benutzt und wie du deine Kamera einstellst, erfährst du gleich 
zu Beginn. Wenn du dann die Wechselwirkung aus Blende, Belich­
tungszeit und ISO verinnerlicht hast, kann es schon losgehen, und du 
wirst merken, wie sich deine Bilder verändern.

Objektive

Bevor du startest, überlege dir, was für ein Bild du an welcher Stelle 
umsetzen möchtest. Es ist ein großer Unterschied, ob du ein schla­
fendes Baby in einem geschlossenen Raum oder drei stürmische 
Jungs mit Drachen auf einer Wiese fotografieren möchtest. Planst du, 
Details wie einen Marienkäfer auf einer kleinen Kinderhand zu foto­

10



grafieren oder dich ins Getümmel zu stürzen und Bilder zu erschaf­
fen, die dem Betrachter das Gefühl geben, mittendrin zu sein?

Hier bekommst du eine schnelle Übersicht, wie du deine Objektive 
einordnen kannst (gerundete Werte).

Brennweiten

Gängige Sensorformate Weitwinkel Normal Tele

Vollformat 18–35 mm 50 mm 75–300 mm

APS-C 12–24 mm 35 mm 45–200 mm

Micro Four Thirds  9–18 mm 25 mm 35–150 mm

Welches Objektiv zu welcher Situation passen kann, möchte ich dir 
im Folgenden zeigen.

Normalobjektive

Auch wenn einige Fotografen der Meinung sind, das Normalobjek­
tiv sei ein langweiliges Objektiv, finde ich es den perfekten Start in 
die Hobbyfotografie. Dieses Objektiv ist in seiner Abbildung weder 
dramatisch nah noch aufregend weitwinklig, dafür aber ein Allround­
talent für alles dazwischen. Es entspricht am ehesten dem Bildein­
druck deiner Augen.

TIPP:  das GEEIGNETE Objektiv

Wenn du noch nicht sicher bist, was du genau fotografieren möch-
test, und nur ein Objektiv mitnehmen kannst, hast du mit einem 
Normalobjektiv die meisten Möglichkeiten.
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Vorteile

•	Einfach in der Handhabung.

•	Für jedes Kamerasystem kostengünstig.

•	In der Regel sehr lichtstark.

•	Handlich und kompakt.

Nachteil

•	Kein extremer Blickwinkel.

Nikon D800  50 mm  ƒ/2,2  1/2000 sec  ISO 125
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Teleobjektive

Das Teleobjektiv sollte deine Wahl sein, wenn du dein kleines Modell 
vom Hintergrund abheben möchtest und du dir eine ausgeprägte Un­
schärfe im Bildhintergrund wünschst.

Bei der Benutzung von Teleobjektiven hat der Betrachter das Gefühl, 
ganz dicht am Modell dran zu sein. Unliebsame Dinge an den Seiten 
kannst du durch den kleinen Bildausschnitt verschwinden lassen. 
Objekte im Hintergrund werden durch die starke Unschärfe prak­
tisch unsichtbar oder so weich und undefinierbar, dass sie das Bild 
nicht mehr stören. 

Je länger das Teleobjektiv ist, desto mehr Licht brauchst du, um eine 
schnelle Verschlusszeit zu gewährleisten und das Bild nicht zu ver­
wackeln. Alternativ helfen dir auch Objektive mit Bildstabilisator 
oder ein Stativ, um die Kamera ruhig zu halten, vorausgesetzt, dein 
Motiv bewegt sich nicht selbst zu schnell.

 

TIPP:  E in Spannender Schärfeverlauf

Gewollte Objekte im Vorder- und Hintergrund, die leicht unscharf 
sind, betonen wunderbar den Schärfeverlauf. Achte zum Beispiel 
auf Blätter oder Zäune, die diagonal durch das Bild laufen.
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Vorteile

•	Schöne Unschärfe im Hintergrund.

•	Das Modell setzt sich scharf gegen den Hintergrund ab.

•	Das Gefühl, nah dran zu sein.

•	Der kleine Bildausschnitt lässt störende Dinge verschwinden.

•	Durch die Entfernung fühlen sich Kinder unbeobachtet.

Nachteile

•	Es wird viel Licht benötigt, um nicht zu verwackeln.

•	Der Fotograf steht weit entfernt und kann wenig Einfluss nehmen.

•	Schwierig bei viel Bewegung, weil sich das Modell schnell aus dem 
kleinen Schärfebereich herausbewegt.

Nikon D800  180 mm  ƒ/2,8  1/250 sec  ISO 500
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Weitwinkelobjektive

Wenn deine Bilder direkt aus dem Leben gegriffen aussehen sollen, 
werden Weitwinkelobjektive spannend.

Für szenische Fotos, in der auch die Umgebung eine Rolle spielt, sind 
weitwinklige Objektive für dein Projekt genau richtig.

Besonders Fotos mit größeren Kindern, die viel in Bewegung sind, 
profitieren von diesen Brennweiten. Wenn du kleine und große Bild­
elemente, zum Beispiel ein Kind unter einer Straßenlaterne, kombi­
nieren möchtest, geht dies mit einer kurzen Brennweite besonders 
gut. Energiegeladene Bilder, in denen die Kinder über dich hinweg­
springen oder ganz nah an dich herankommen, sind geeignet für das 
Weitwinkelobjektiv.

TIPP:  ein  besondereR Blickwinkel

Wenn du in einer Wiese fotografierst, leg dich zu deinem kleinen 
Modell ins hohe Gras. Die Halme um euch herum lassen den Betrach-
ter mit in das Bild eintauchen.

Vorteile

•	Gut geeignet für Bilder, die Geschichten erzählen.

•	Der Fotograf ist direkt im Geschehen und kann gut auf die Situa­
tion einwirken.
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Nikon D800  16 mm fisheye lens  1/3200 sec  ISO 200
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Nachteile

•	Nicht geeignet für Portraits, weil die Objektive oft verzeichnen, das 
heißt, der Horizont steigt zu den Seiten an oder das Bild sieht auf­
gebläht aus.

•	Ein Objektiv, das nichts verstecken kann.

Blende

Vielleicht hast du schon festgestellt, dass eine veränderte Blende 
beim Fotografieren auch eine Auswirkung auf die Tiefenschärfe dei­
ner Bilder hat: Entweder ist nur ein ganz kleiner Bereich des Bildes 
scharf oder dieser Bereich zieht sich fast durch das ganze Bild.

Diesen Effekt kannst du zur Bildgestaltung nutzen. Noch wichtiger: 
Eine weit geöffnete Blende lässt mehr Licht in dein Bild als eine weni­
ger offene, was sich wiederum auf die Verschlusszeit auswirkt.

Wenn du dich in einer zu dunklen Lichtsituation befindest und deine 
Blende änderst, verhinderst du ein Verwackeln des Bildes. Im ersten 
Bild auf der nächsten Seite siehst du eine weit geöffnete Blende (ƒ/2). 
So fällt viel Licht ins Bild, und die kurze Verschlusszeit lässt zu, dass 
du das Bild aus der freien Hand fotografieren kannst. Ein sehr kleiner 
Bereich des Bildes wird scharf abgebildet. Auf diesen Bereich lenkst 
du den Blick des Betrachters.

Im zweiten Bild ist die Blende nur wenig geöffnet. Die Verschlusszeit 
verlängert sich, damit genug Licht aufs Bild kommt. Das Foto ist nur 
mit Stativ umsetzbar, da es sonst verwackelt. Der Schärfebereich geht 
fast durch das ganze Motiv hindurch.
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Nikon D800  50 mm  ƒ/1,8  1/160 sec  ISO 160 (–1,3 unterbelichtet)

Nikon D800  50 mm  ƒ/16  1/20 sec  ISO 1000 (–1,3 unterbelichtet)
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TIPP:  Gute GrupPenfotos

Wenn du Gruppen fotografierst und die Personen gestaffelt stehen, 
achte darauf, dass alle im Schärfebereich stehen. Pass die Blende so 
weit an, bis keiner mehr aus der Schärfeebene herausfällt.

ISO-Wert

Je nach Lichtsituation kannst du durch Änderung verschiedener 
Parameter die optimale Einstellung für dein Bild finden. Wenn du 
dich entschieden hast, mit einer bestimmten Blende zu fotografie­
ren, um eine gewisse Unschärfe im Bild oder bei mehreren Personen 
eine größere Tiefenschärfe zu erzielen, gibt es weitere Möglichkeiten 
auf dem Weg zum nicht verwackelten Bild. Du kannst zum Beispiel 

Links die grobe Auflösung im dunklen Raum, rechts die feine im hellen
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mit der Einstellung des ISO-Wertes die Lichtempfindlichkeit deiner 
Kamera anpassen. Manche Kameras haben einen separaten „ISO-
Knopf“, bei anderen findest du die Einstellung im Menü.

In dunklen Räumen musst du die Lichtempfindlichkeit erhöhen. Pro­
biere aus, bis zu welchem Wert deine Kamera brauchbare Ergebnisse 
liefert. Wenn du die Anpassung übertreibst, werden die Bilder sehr 
körnig, was du dann besonders bei vergrößerten Motiven unange­
nehm sehen kannst.

Bei Sonnenlicht kannst du mit ISO 200 fotografieren. Je nach Grad 
der Dunkelheit kannst du die Lichtempfindlichkeit bis ISO 800 oder 
mehr hochschrauben.

Belichtung

Ein spannendes Bild lebt vom Hell und Dunkel der Komposition.

Bei strahlendem Sonnenschein brauchst du nur eine sehr kurze Be­
lichtungszeit, um genug Lichtausbeute zu haben, in dunkleren Licht­
situationen ist es umgekehrt. Muss aufgrund Lichtmangels der Ver­
schluss zu lange geöffnet bleiben, um genug Licht einzulassen, wird 
dein Bild unscharf. Oberstes Gesetz ist es also, eine passende Belich­
tungszeit zu finden, indem du die Blende oder Lichtempfindlichkeit 
anpasst.

Benutzt du beispielsweise ein 50-mm-Objektiv, kannst du mit ruhi­
ger Hand noch Bilder bis zu einer Belichtungszeit von 1/50 sec hin­
bekommen, ohne zu verwackeln, bei einem 85-mm-Objektiv sollte der 
Verschluss aber nicht länger als 1/100 sec geöffnet sein.
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Schnell fließendes Wasser ist bei kurzer Verschlusszeit scharf

Belichtungszeit 1/200 sec
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Bei schnellen Motiven wie rennenden Kindern oder Sportaktivitäten 
solltest du eine kurze Verschlusszeit anstreben, damit du kein Prob­
lem mit Bewegungsunschärfe deines Modells hast.

Dieser Effekt lässt sich besonders gut mit fließendem Wasser zeigen. 
Bleibt der Verschluss zu lange geöffnet, verschwimmt das bewegte 
Medium zu unscharfen Schemen. Wenn du eine kurze Belichtungs­
zeit wählst, wirkt das Wasser in dem Moment wie eingefroren.

TIPP:  bewegte Modelle

Je schneller sich die Person im Bild bewegt, desto kürzer sollte deine 
Verschlusszeit sein, um dein Modell scharf abzubilden und Bewe-
gungsunschärfe zu vermeiden.

Belichtung als Stilmittel

Normalerweise sollte kein Bereich in einem Bild deutlich zu hell oder 
zu dunkel sein. Manchmal möchtest du in einem Bild aber bestimmte 
Akzente setzen. Dann bietet es sich an, etwas über- oder unterzu­
belichten. Ein schönes Beispiel dafür sind Gegenlichtbilder.

Im Grunde sind die Kinder im folgenden Bild unterbelichtet und nur 
als dunkle Schattenrisse erkennbar, aber hier macht gerade das den 
Reiz aus. Achte darauf, die Kinder im Profil zu fotografieren, weil so 
die Form der Gesichter besser erkennbar wird.

Der helle Himmel im Hintergrund ist richtig belichtet. Eine Alter­
native wäre hier gewesen, die Kinder richtig zu belichten, um ihre 
Gesichter und Kleidung erkennen zu können. Der Himmel wäre dann 
übermäßig hell gewesen und hätte das Bild überstrahlt.
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